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Sprache, Sitten und Bildung nach gänzlich von den Nor¬
weger» unterschieden, und noch größtencheils heidnisch, an
deren Bekehrung aber mit vielen Fleisse gearbeitet wird.

Die königlichdanische Regierung wird durch einen
Vioestatthaller und 4 Stiftsamtmänner verwaltet.

Unter den norwegischen Reginrentern befindet sich ein
Skielöber- oder Gchrittschuhlauferkorp« von 602 Mann,
deren Skien (S'chrittschnhe) 6 lns 8 Fuß lang und schmale
Bretter sind, so mau vorne gekrümt und gespitzt unten ober
mit Seehundsfellen überzöge« hat.

Das Wappen ist ein gekrönter Löwe im rochen Felde,
der eine silberne Streitaxt in den Pranken halt, so auf
der Karte von Dänemark zu sehen.

8.

Die Inschi Färber oder Ferro.
(Auf der Lindkarte von Euwpa.)

Diese liegen über Schotland und bestehen ans 25 grossen
und kleinen Inseln, wovon aber nur 17 bewohnt werden.
Die Einwohner werden auf 22020 geschätzt. Die größ¬
ten Inseln sind:

;.) Srromoe, 6 Meilen lang und 2 Meilen breit, wo
Thorshavn Sitz des Landvvigts und königlichen Kauf¬
manns.

2. ) Sandoe, 2 Meilen lang und 1 Meile breit.
3. ) Süderoe, 5 Meilen lang und 2 Meilen breit.
4. ) Desteroe, 5 Meilen lang und 2 Meilen breit.
5. ) Viederoe, 1 und eine halbe Meile lang und eine vier-

tel Meile breit.

Ueberhaupt sind diese Inseln mit 2 Fuß dicker Erde be¬
deckte Felsen. Jndesien ist der Boden so fruchtbar,
daß an manchen Orten 1 Tonne Korn Aussaat 20 und
mehr Tonnen wieder bringt.

Die Witterung rst im Sommer und Winter gemäßigt,
dahero auch die Schafe des Winters untern freyen Him¬
mel bleiben. Am längsten Tage geht die Sonne um

2 Uhr


